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Mit dieser Zeitung wünschen wir Ihnen spannende Unterhaltung! 

Dreirad-Mähgerät für Grabenböschungen  von BERKY aus den 60 -ziger Jahren 

Das Wasser ist ein freundliches Element für den, der damit bekannt  und es zu behan-

deln weiß. 

Johann Wolfgang Goethe 

Gewässerunterhaltung ist die bürokratische Bezeichnung für Maßnahmen zur Pflege 
und Entwicklung von Gewässern mit dem Ziel der Erhaltung und Verbesserung der 
wasserwirtschaftlichen und naturräumlichen Funktion wie auch der Schiffbarkeit. 

Liebe Leser, 
unser Unterhaltungsverband  
geht täglich mit dem Thema  
Wasser um. Da lernt man  
sehr schnell, dass alle Dinge  
im Fluss sind. Das betrifft  
die Veränderungen der   
Strukturen, der Gesetze, der  
Aufgaben und die damit   
verbundenen Anforderungen  
an die Gewässerunterhaltung.  
  
Die Organe unseres Unter-  
haltungsverbandes haben  
beschlossen, dass 25-jährige  
Bestehen des Unterhaltungs-  
verbandes "Tanger" feierlich  
zu begehen.  
Es gilt auf 25 Jahre Verbands-  
arbeit - von der Gründung  
bis zur Gegenwart - zu schauen  
und Ziele für die weiteren  
Jahre zu formulieren.  

Wasserquiz - Was wissen Sie über Ihren Unterhaltungsverband???  

Es ist Tradition und mittlerweile  
jeden Tag im Fernsehen zu  
sehen - die Quiz- und  
Rateshows. Versuchen Sie sich  
an unserem Rätsel.  Wir  verlosen  
mindestens drei Preise. 

Lösungswort: 

Wie viel Gewässer-km befinden sich in der Unterhaltungslast unseres Verbandes?   
A - 510  B - 600  C - 690    

 

Welche Höhe hat die höchste Erhebung im Verbandsgebiet?      
T – 109  E – 135  S - 163      

 

Wie lautet die Verbandsbezeichnung für den Tanger der durch die Stadtlage Tgh. fließt?  
E - Mahlwinkler  I - Vaethener  L= Uchtdorfer      

 

Wie nennt man die trichterartigen Quellbereiche an denen das Wasser zu Tage tritt?   
C - Quelltasse  H - Quellvase  K - Quelltopf    

      

1928 ist Tangerhütte aus welchem Ort hervor gegangen?. Den dritten Buchstaben   
bitte eintragen (Schreibweise ohne ä)      

Das Lösungswort beschreibt die altdeutsche Bezeichnung für einen Bach. 
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Vorgeschichte  

     

Am 26. 11. 1991 trat das Vorschaltgesetz zum Landeswas-
sergesetz  für die Unterhaltung der Gewässer zweiter Ord-
nung in Kraft.  
 
1992       
Gründungsversammlung am 10. Juni 1992. Hier wurden der 
Ausschuss, der Vorstand und der Vorsteher gewählt.  
Am 01. Juli 1992 beschloss der Ausschuss eine Geschäfts-
stelle zu errichten. Herr Lübs als Geschäftsführer und   
Frau Jankus als Angestellte nehmen "die Geschäfte" auf. 
Unser Verband mietet sich auf dem Gelände der TKW GmbH 
ein. Im Ergebnis einer öffentlichen Ausschreibung wurde der 
Auftrag zur Unterhaltung an die Firma TKW GmbH vergeben.
  
 
1996  
TKW wird der Auftrag für einen weiteren Unterhaltungsturnus 
- nach erfolgter öffentlicher Ausschreibung -erteilt. Die Firma 
TKW GmbH setzt sich dann bis 2016 - unter öffentlichen Aus-
schreibungsbedingungen—durch und führt sämtliche Unter-
haltungsarbeiten im Verbandsgebiet aus. 
 
2002  
Elbehochwasser mit einem Pegelstand von 7,68 m+NN  
Hochwasserschäden im Wert von ca. 13.000 Euro werden 
durch den Verband für die Beseitigung aufgewendet. 
Der Verband kauft den ersten geländegängigen Wagen.   
Angeschafft wird ein X—Trail vom Hersteller Nissan. 
  

Meilensteine 

 
2006  
Elbehochwasser mit einem Pegelstand von 7,17 m+NN  
 
2011  
Elbehochwasser mit einem Pegelstand von 7,26 m+NN  
Die Studie zur Verbesserung der Durchgängigkeit und des 
Wasserhaushalts" wird planungsseitig in Auftrag gegeben. 
 
2013     
Elbehochwasser mit einem Pegelstand von 8,36 m+NN -  ein 
Jahrhunderthochwasser? Das Hochwasser hinterließ  
im Überschwemmungsgebiet Schäden an den Gewässer- 
profilen und Auflandungen von Schwemm - und Treibgut. 
Vom Land wurden finanzielle Mittel zur Schadensbeseitigung 
bereit gestellt. Unser Verband hat die damals erste Zuweisung 
vom Minister Aikens persönlich übergeben bekommen.  
Förderhöhe= 44.000 Euro  
Das Pilotprojekt "Umfassendes regionales Wassermanage-
ment" wird ins "Leben" gerufen. Unser Verband bringt sich bei 
diesem Vorhaben mit ein.   
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2014  
Aus "Altersgründen" trennt sich der Verband vom Nissan 
und ersetzt wird dieser durch einen  Suzuki Vitara  
 
2015  
Umsetzung von drei Maßnahmen zur naturnahen Gewäs-
serentwicklung. Die Maßnahmen  werden zu 100 % ge-
fördert. Umgesetzt wurden die Maßnahmen am :  
- Schernebecker Mühlengraben  
- Karrenbach  
- Uchtdorfer Mühlengraben  
Parallel zu den Maßnahmen wird ein fünfjähriges Monito-
ring in Auftrag gegeben, um  die Veränderungen zu doku-
mentieren.  
 
2016  
Die TKW GmbH beteiligt sich nicht mehr an der öffentli-
chen Ausschreibung der Unterhaltungsleistungen für den 
Zeitraum ab 2017.  
Den Auftrag für die nächsten 5 Unterhaltungsjahre erhält 
die Firma GIH aus Genthin - Inhaber Carsten Hintze.  
Damit bedanken wir uns bei  der Firma TKW GmbH für   
25 Jahre ausgeführte Unterhaltungstätigkeiten im Ver-
band.  
 
2017  
Die baulichen Arbeiten zur Umsetzung des Pilotprojektes 
(grundhafte Sanierung von sieben Stauanlagen) begin-
nen. Den Auftrag hat die Firma "Ost-Bau" erhalten.  

423.989,00 Euro Fördermitelbescheid 2016—Übergabe durch den Minister 

Onko Aeikens—für die Umsetzung des Pilotprojektes 
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Vorstand     Ausschuss / Verbandsversammlung   
1992 - 1995 Otto Rudolph    1992 - 1995 Günter Schulz, Werner Helm, Helmut Mewes  
  Otto Koch     Eckhart Schulz, Helmut Kujawski  
  Dieter Melzer     Klaus Albrecht, Gerhard Klöppner  
  Uwe Klaas     Dietmar Schiess, Klaus Kühn  
       
1995 - 2000 Otto Rudolph   1995 - 2000 Emil Adler, Michael Grupe  
  Hermann Otto     Cornelia Handke, Axel Kahmann  
  Ulrich Klante     Gerhard Klöppner, Detlef Radke  
  Klaus Albrecht    Jürgen Beuter, Eckhardt Schulz  
  Klaus Dieter Ruhnke    Gerold Synder  
       
2000 - 2005 Otto Rudolph   2000 - 2005 Hans-Otto Baake, Jürgen Beuter  
  Hermann Otto     Gerhard Klöppner, Manfred Pecker  
  Ulrich Klante     Bernd Wagner, Klaus Salomon  
  Klaus– Dieter Ruhnke   Cornelia Handke, Berthold Lenz  
  Frank Miehe     Eckhardt Schulz  
       
2005 - 2010 Otto Rudolph   2005 - 2010 Hans-Otto Baake, Jürgen Beuter  
  Frank Miehe     Peter Gürnth, Manfred Pecker  
  Klaus Horstmann    Bernd Wagner, Cornelia Handke  
  Klaus-Dieter Ruhnke    Eckhard Schulz, Carmen Kalkofen  
  Detlef Braune     Friedrich Albrecht  
       
2010 - 2014 Karl-Heinz Papenbroock 2012-2014 Thomas Schmette, Dr. Rudolf Opitz,  
  Frank Miehe     Klaus Schmotz, Birgit Schäfer, K. Fuchs  
  Carola Lau     Ludolf v. Engelbrechten-Ilow, Christan v.  
  Ramona Hoffmann    Itzenplitz, Wilhelm v. Carlowitz, Hubertus Bühmann, 
  Bernd Wagner     Andre Meyer, Maik Schichor, Mathias März  
       
seit 2014 Detlef Braune   seit 2014 Klaus Horstmann, Anja Hünemörder, Klaus  
  Frank Miehe     Schmotz, Erich Gruber, K. Fuchs (Mandy Zepig)  
  Ramona Hoffmann    Ludolf v. Engelbrechten-Ilow, Christan v.  
  Wilhelm v. Carlowitz    Itzenplitz, Hubertus Bühmann, Andre Meyer  
  Bernd Wagner    Maik Schichor, Mathias März  
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Die Führungsriege 
   
Verbandsvorsteher   
1992 - 2009 Otto Rudolph aus Birkholz  
2009 - 2014 Karl-Heinz Papenbroock aus Cobbel  
seit  2014 Detlef Braune aus Schönwalde  

Geschäftsführer 
  
1992 - 2012  Klaus Lübs 
seit 2012  Jan Klein 

Unsere Verbandsmitglieder der Hektar-Größe nach (Stand 2017): 
   
EG Stadt Tangerhütte 27.684,7606 ha 
VG Elbe Heide  18.216,0832 ha 
EG Stadt Tangermünde   4.715,8875 ha 
Hansestadt Stendal    1.801,3076 ha 
Hansestadt Gardelegen       688,4107 ha 
Stadt Burg            6,7601 ha  Bundeswasserstrasse 
Gemeinde Elbe –Parey          4,5941 ha Bundeswasserstrasse 
Stadt Jerichow           1,8579 ha Bundeswasserstrasse 

Die Flut von Information und Unterhaltung   
kennt keine Ebbe mehr.   
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Kein Bock auf UNTERHALTUNG? 
   
Auch die Art und Weise der Unterhaltung unserer Gewässer unter-
liegt einem Wandel. Es gilt allgemein als sauber und ordentlich 
wenn die Gewässerböschungen glatt rasiert werden und auf der 
Sohle des Gewässers sollte sich möglichst kein Halm oder Wasser-
pflanze mehr  befinden. Lange Zeit war dies der Anspruch. 
  
Wir müssen es uns aber auch wieder in Erinnerung bringen, dass 
unsere Gewässer einen Lebensraum darstellen und wer lebt 
schon gern in einer lebensfeindlichen Wüste? Jeder von uns freut 
sich doch auch über natürliche abwecklungsreiche Landschaften 
mit schattenspendenden Bäumen.  Auch wenn wir mit der Gewäs-
serunterhaltung an der Wasserqualität relativ wenig beeinflussen 
können, so können wir doch mit einer bedarfsorientierten Gewäs-
serunterhaltung einen nicht unwesentlichen Beitrag zum   E r h a l t 
bzw. Wiederherstellung eines potentiellen  Lebensraumes für im 
bzw. am Wasser lebende Tiere schaffen.    
Umgesetzt werden soll dieser Gedanke, indem z.Bsp. bei bestimm-
ten Gewässern nicht mehr die ganze Sohle gekrautet wird sondern 
immer nur noch ein Teil der Sohle. Wie lassen sich daraus positive 
Effekte ableiten? Zu allererst wird bei der Unterhaltung (Krautung) 
immer nur dieser Teil des Gewässers "gestört". Der Abfluss findet 
dann vorrangig in dieser gekrauteten Schneise statt und erzeugt 
einen gewissen Strömungsdruck. Das Sohlsubstrat ändert sich von 
oft schlammig in sandig bis kiesig mit möglichst unterschiedlichen 
Sohl-/Wassertiefen.  Dadurch werden im Quer- und Längsschnitt 
der Gewässer Lebensräume geschaffen.    
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Verbandsarbeit im öffentlichen Interesse zum Wohle seiner Mitglieder 

    

Wir blicken nunmehr auf 25 Jahre Verbandsar-
beit zurück. Wie lässt sich dieses Vierteljahr-
hundert auswerten? Woran werden wir ge- 
messen? Mit der Gründung des Verbandes 
wurden Aufgaben formuliert und in einer Sat-
zung verankert. Hier stehen die Unterhaltung 
der Gewässer zweiter Ordnung und die  
Unterhaltung von Anlagen in und an Gewäs-
sern im Vordergrund.  In erster Linie werden wir 
an der Sicherung des ordnungsgemäßen   
Abflusses gemessen. Hier  besteht  der 
Anspruch, die Abführung der Niederschlags-/
Grundwassermengen zu sichern, sodass Schä-
den an Land- und Forstwirtschaftlichen Kultu-
ren sowie Wohnbebauungen möglichst verhin-
dert wird. 
 
Ein Feedback der Verbandsarbeit bekommt 
man bei den jährlichen Gewässerschauen der 
einzelnen Schaubezirke. Hier laufen Informatio-
nen über die Schaubeauftragten, Behörden und  
Institutionen zusammen und man  erhält einen 
aktuellen Überblick auch da wo es klemmt.
  
Eins ist sicher - wir nehmen jeden Hinweis 
dankbar auf und sind bestrebt unseren Slogan 
- WIR KÜMMERN UNS - umzusetzen.   
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Unser Verband hat die Unterhaltungspflicht 

für ca. 600 km Gewässer. 

Das Verbandsgebiet hat eine Größe von ca. 

52.000 ha.  

Das längste Gewässer im Verband ist der 

Mahlwinkler Tanger mit einer Länge von 

17,2 km. Dieser fließt durch die Stadtlage 

Tangerhütte. 

Das kürzeste Gewässer ist der  

LBI E002 010 mit einer Länge von 13 m (Nähe Wittenmoor). 

Im Tangergebiet beträgt der mittlere jährliche Niederschlag ca. 550-600 mm. 

Etwa 128 km Gewässer befinden  

sich in Schutzgebieten  

(NSG; Natura 2000). 

Das Überschwemmungsge-

biet der Tangerniederung hat 

eine Fläche von ca. 4.700ha 

Beim dem Bruch des Treueldei-

ches im Jahre 1855 stand die heuti-

ge Stadtlage  von Tangerhütte ca. 

1,50 m unter Wasser.  

 

Die höchste Erhebung im Verbands-

gebiet hat eine Höhe von 135 m 

(Kesselberge).   

Namensgebend sind die Orte  
Angern, Tangerhütte und  
Tangermünde. Wahrscheinlich  
beziehen sich die Ortsnamen  
auf das Wort Anger, das so  
viel wie Wiesengrund bedeutet.  

23 Fakten über  das…………. 

………. Verbandsgebiet 

 
Mit etwas Glück lassen sich im 
Verbandsgebiet fliegende Edel-
steine beobachten. So wird der 
Eisvogel bezeichnet.  

Ein leider seltener Gast im Ver-

bandsgebiet ist der Schwarzstorch 

der im (früheren) Volksaberglau-

be als Künder von Unheil, Krank-

heiten und Krieg angesehen wur-

de. 

1934 eröffnete man am Tanger ein 

Freibad.  

Im Verbandsgebiet leben derzeit 

ca. 22.147 Einwohner. 

Mit der Verbandsgründung befanden 

sich im Gebiet 237 Stauanlagen.  Gemäß einer Erhebung/

Schätzung durch das Biosphären-

reservat befinden sich ca. 25 bis 

30 Biberreviere im Verbandsge-

biet (entspricht 100 bis 120 Biber) 

In den Gewässern befinden 

sich  156 Schachtbauwerke 

im Zuge von ca. 16 Kilometer 

verrohrter Gewässerstrecke 

In jedem Frühjahr führt der Verband  in 

den 5 Schaubezirken die Gewässerschauen 

durch. 

Die Organe des Verbandes sind 

der Vorstand und die Verbandsver-

sammlung 

 

Die Tangerniederung ist ein  Urstromtal 

der Elbe 1842 begann man am rechten Ufer des Tanger, 

eine Eisenhütte zu bauen.  

Die Nutria ist eine aus Südamerika eingebür-

gerte Nagetierart. Nach 19 Wochen Tragezeit 

bringt das Weibchen 6 bis 8 Junge zur Welt . 

Bis zu zwei bis drei Würfe im Jahr sind mög-

lich. 

Über den Vereinigten Tanger 

besitzt das Tangergebiet An-

bindung an die Elbe—eines der 

bedeutensten Flüsse Europas. 
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Verdienste / Gratulationen       

       
Wir möchten uns bei allen herzlich Bedanken, die in den letzten 25 Jahren aktiv  am Verbandsleben teil genommen       
haben. Nur durch das Arrangement der vielen ehrenamtlich Tätigen kann ein Verband umfänglich seine Aufgaben       
erfüllen. Wir haben in den Akten  "geblättert" und haben die Personen gefunden, die an der Verbandsgeschichte       
am Längsten mitgeschrieben haben.   

Wir bedanken uns und gratulieren  für über 20 Jahre Verbandsarbeit.   

Herr Klaus Lübs  - Geschäftsführer 
Herr Horst Schichor  - Schaubeauftragter 
Herr Michael Grupe  - Ausschuss, Schaubeauftragter 
Herr Manfred Pecker  - Ausschuss, Schaubeauftragter  
Herr Berthold Lenz  - Ausschuss, Schaubeauftragter  
Herr Herbert Horstmann - Schaubeauftragter  

Wir bedanken uns und gratulieren  für über 10 Jahre Verbandsarbeit.   

Herr Hermann Otto (†) - Vorstand 
Herr Hans—Ulrich Klante - Vorstand 
Herr Klaus-Dieter Ruhnke - Vorstand 
Herr Jürgen Beuter  - Ausschuss 
Herr Hans-Otto Baake - Ausschuss 
Herr Gerhard Klöpper - Ausschuss 
 
 

Nichts in der Geschichte des Lebens ist beständiger als der Wandel.     
Charles Darwin   

Wir bedanken uns und gratulieren  für über 15 Jahre Verbandsarbeit.   

Herr Otto Rudolph (†) - Verbandsvorsteher 
Herr Frank Miehe   - Vorstand 
Frau Cornelia Handke - Ausschuss 
Herr Eckhardt Schulz  - Ausschuss 
Herr Bernd Wagner  - Vorstand, Ausschuss, Schaubeauftragter 
Herr Werner Kornmesser - Schaubeauftragter 
 

Herr Schichor Herr Grupe Herr Horstmann Herr Pecker Herr Lübs Herr Lenz 
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Alles Geschichte...wurde uns freundlicherweise zugearbeitet 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit) 
 
489  Die Frühzeit der Langobarden war bis ins Jahr 489 n. Chr. in ein sagenhaftes Dunkel gehüllt.      
600  um das Jahr 600 zogen die Langobarden nach Italien           
781  Erstmals wird Tangerhütte unter dem Namen "Vetten" als kleine Siedlung im Jahre 781 erwähnt.    
 Karl der Große hatte 780 die Elbe erreicht.            
          Urkundlich nachgewiesen wird es aber als "Vaethen" erst 1375 im Landbuch Kaiser Karls der IV.     
 Wassermühlen kamen im späten 8. Jahrhundert auf           
809  der Burgwall der Ottersburg in der Tangerniederung wurde nachgewiesen        
916  Erste Erwähnung von „Burgstall“ in einer Urkunde , in der es von einem Grafen Otto       
 der Abtei Neu Corvey in Westfalen übergeben wird           
983  fand die Schlacht am Tanger-Fluss bei Tangermünde statt          
 Der Annalista Saxo berichtet dann also zum Jahr 983 von der Schlacht am Tanger, an einem Ort der ‚Sumpfland'  
 genannt wird (in loco qui Belxem dicitur). Dieser Schlachtort wird als Bellingen am linken Tangerufer lokalisiert   
 Germanen gegen die Slawen. Jeder beanspruchte den Sieg für sich.          
 Ein wendisches Heer von 30.000 Mann schweifte bis zur Tanger ....        
 Während der Schlacht schritten nach einem Bericht des Chronisten Thietmar von Merseburg Bläser dem wendischen Heer voran
 Graf Siegfried von Walbeck kämpft an einen Sonnabend Anfang August 983 in der Schlacht am Tanger gegen die Wenden.  
 Die Sachsen wurden geschlagen oder auch nicht.           
 Einem sächsischen Heer unter der Führung des Erzbischofs Giselher von Magdeburg und des Bischofs Hildward von Halberstadt  
 gelang es in der Schlacht an der Tanger, den Vorstoß auf Magdeburg abzuwehren und die Slawen  
 zum Rückzug über die Elbe zu zwingen.           
 Die Schlacht am Tanger steht im Zusammenhang mit dem sogenannten Wendenaufstand von 983. Es war eine  Schlacht,  
 die wohl am linken Elbeufer an der Tanger bei Bellingen, Welle und Demker stattfand.       
     

1121  In der Urkunde des Bischofs Reinhard von Halberstadt wurde "schirinbeche" 1121 erstmalig      
 erwähnt und gehörte zu dieser Zeit dem Kloster Schöningen. Der Name bedeutet "Siedlung am klaren Bach".  
 Der leise plätschernde Mühlenbach, ein Nebenfluss des Lüderitzer Tangers, war der Ursprung  
 für erste Siedlungen. (Schernebeck)  
1134 Albrecht der Bär wird mit der Nordmark (heute Altmark) belehnt         
1157 Vaethen:....während dieser Zeit entwickelte sich vorwiegend der Ackerbau.        
1166 
/67  Durch Kriegerkämpfe der Heere Heinrich des Löwen und Albrecht des Bären wurde der  
 Ort Vaethen zerstört. Durch Einwanderer aus den Niederlanden, Flandern und Nieder-Sachsen  
 erfolgte der Wiederaufbau.             
1175  erste Erwähnung einer Wassermühle in der Mark Brandenburg         
1212  Der Vasall von Vaethen, der altmärkische Ritter Arnold Sac wird urkundlich erwähnt.......      
1233 Väthen Pfarrdorf in der Altmark im Kreise Stendal. Der Ort gehörte dem Grafen Siegfried von Osterburg  
 und dem Markgrafen von Brandenburg. Beide schenkten ihn 1232 und 1233 dem Kloster  
 Neuendorf.  ........schenkte Graf von Osterburg dem Kloster Neuendorf den von den Vorfahren  
 ererbten Besitz in Väthen (Kr. Stendal).....Urkundenauszug         
1236 Das Dorf Vaethen als Lehen des Grafen von Schwerin an den Ritter Arnold von Sack verliehen     
1192   Der Grenzbach bei Wenddorf wird als der Wendische Bach bezeichnet. Urkunde vom 17.3.1192    
1279   Schelldorf wird als wendisches Dorf bezeichnet           
1375  Landbuch der Mark Brandenburg entsteht           
 Vaethen - erstmalig im Carolinischen Handbuch nachweisbar erwähnt, viel später hieß in  
 den Aufzeichnungen  ..... Vaethen – nur ein verlorenes Dorf in der. Mitte Preußens      
1416 erstmals Mahlwinkel als Molewinkel genannt; Der Name bedeutet soviel wie „Mühle im Seitental“, womit  
 ein abgelegener Teil der Tangerniederung  gemeint war.          
 Mole= Mühle, Winkel= Seitental, abgelegene Gegend (Tangerniederung)       
 Der Ort taucht erstmals 1416 in einer Urkunde auf. Der Name stammt von einer Mühle  
 in einem abgelegenen Winkel.  
1438 Die Tangermünder waren häufig auf das Tangerwasser angewiesen, da die Stadt nur 12 Brunnen  
 besaß, die  noch im 18. Jahrhundert nicht immer das erforderliche Trinkwasser liefern konnten.  
1488 Der Kurfürst führte 1488 auch in Tangermünde die Biersteuer ein. Das traf die Stadt hart:  
 84 Hausbrauereien produzierten im mittelalterlichen Tangermünde den Gerstensaft. Besonders beliebt war  
 und ist das Kuhschwanzbier. Gebraut wurde mit Tangerwasser.         
1554 Erschießung von Bauern in Vaethen 
1604 wird die Familie Bismarck auf Briest mit Vaethen belehnt. 
1610 Die erste urkundlich Erwähnung der Tangermühle, eine Wassermühle bei Uchtdorf. Das Grundstück  
 ist noch heute bewohnt, der ca. 1000m lange Wasserzulaufgraben ist im Gelände noch vorhanden.    
1618  
bis 1648 Im dreißigjährigen Krieg raubten Magdeburger Söldner Vieh im Ort Vaethen, der schwedische  
 König übernachtete in Bellingen. 
1637 Ein dicker Bauer namens Ebel R e p p i n aus Bellingen wurde von marodierenden Soldaten  
 in Tangermünde geschlachtet und aufgegessen.          
1664 Bittkau Akten des Bittkau- Bölsdorfer Deichverbandes aus dem Zeitraum 1664 - 1876 sollen sich  
 im Archiv befinden. C 37 Bittkau-Bölsdorfer Deichverband, Stendal (1805-1941).       
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1704 Angern In unserer Region teilte sich die Poststraße wegen der sumpfigen Tangerniederung in zwei Stränge.  
 Der eine führte von Wolmirstedt über Schricke, Blätz, Burgstall nach Stendal und dann weiter nach Hamburg.  
 Der andere über Farsleben, Rogätz und den Sandkrug, weiter nach Scheeren, Tangermünde und Stendal.    
 Die Errichtung des siebenarmigen Wegweisers ging auf den "Erlass zur Aufstellung von Wegweisern im  
 Herzogtum Magdeburg" von Friedrich I. aus dem Jahr 1704 zurück. Der siebenarmige Wegweiser stand an  
 der Poststraße Hamburg - Leipzig, etwa 1,9 Kilometer von der Straße Angern - Colbitz entfernt". Auf den  
 sieben Richtungstafeln wurden die Orte Wolmirstedt, Ramstedt, Sandbeiendorf, Angern, Blätz, Letzlingen  
 und Rogätz angezeigt.              
1710 Unter König Friedrich I. wurden in Burgstall und einigen umliegenden Orten Wassermühlen gebaut.  
 In Burgstall befinden sich noch Mühlenreste am Dollgraben in der Ortslage. Das Wohnhaus der ehemaligen  
 Wassermühle ist begründet in einem Erlass des König Friedrich I. zum Bau von Mühlen in dieser Region,  
 gegeben 1710. Das im Jahr 2000 restaurierte Gebäude dient heute als Gewerbegrundstück.       
1713  Den Schnäpel ( eine Felchenart) fing man sogar im Tanger, verkaufte ihn frisch oder geräuchert.      
1717 Am 28. September 1717 verfügte König Friedrich Wilhelm I., der Soldatenkönig, die allgemeine  Schul- und Unterrichtspflicht. 
  “Die guten Köpfe studieren, die übrigen lernen rechnen und schreiben und  werden auf das Handwerk  geschult.” 
1730  Räumung der Tangers Brief vom Amt Burgstall an Prediger          
   
 ..... dass die Untertanen von Belling und Buchholz, welchen in dem zu Klein Schwarzlosen gehörenden Räumungs- Dichten  
 mitten immer liegen, wohl seit Errichtung des Tangers (nahe) so genannten Doll-Graben nicht das geringste daran geräumt  
 oder verrichten, weil solche in diesen Bezirk ganz zugewachsen und der Erde gleich geworden ist,....     
        
 Antwort: Nur einer im Dorfe Belling muss den Doll- Graben räumen weil....(Kirchenwissen) und  der habe es immer getan.( Kircharchiv)  
1769 Die Königliche Preußische Teich- und Ufer- auch Graben- und Wege-Ordnung liegt vor, bis 1825 nahm  
 der Landrat  die jährliche Grabenschau sogar persönlich ab.           
1772 Bau der Wassermühle Sandbeiendorf bis 1956. Nach 216 Jahren steht das Wasserrad in Sandbeiendorf still.  
 Das Mahlwerk wird jetzt von einem Elektromotor angetrieben.           
1778 Wassermühlen in Lüderitz und Groß Schwarzlosen nachgewiesen. Es gab drei Mühlen oberhalb  
 von Wenddorf, sowie die Bölsdorfer Mühle.             
1788 August Heinrich Borgstede beschreibt im Jahr 1788 in dem Werk: Statistisch topographische  
 Beschreibung der Kurmark Brandenburg auch die Melioration in den Gemarkungen Buch und Bölsdorf.      
 Der König stellt für 506 Morgen in diesen beiden Amtsdörfern zur Verbesserung der Wiesen und Lacken das Geld zur Verfügung.  
1800 Um das Jahr 1800 herum wurde in Preußen das Straßennetz vermessen. Die bisher in Wegestunden  
 üblichen Entfernungsangaben wurden durch Preußische Meilen ersetzt. Eine Preußische Meile  
 entspricht 7532 Meter. Einen solchen Meilenstein findet man heute beispielsweise noch in Blätz. Im  
 Abstand von etwa 25 Kilometern gab es Poststationen wie in Burgstall, an denen die Pferde gewechselt werden konnten.    
 In unserer Region teilte sich die Poststraße wegen der sumpfigen Tangerniederung in zwei Stränge.      
 Der eine führte von Wolmirstedt über Schricke, Blätz, Burgstall nach Stendal und dann weiter nach  
 Hamburg, der andere über Farsleben, Rogätz und den Sandkrug, weiter nach Scheeren, Tangermünde und Stendal."  
1804 Preußisch-Brandenburgische Miszellen (Jahrbücher) .... Wegen Räumung der Graben und Unterhaltung  
 der Wasserwerke am Tanger, in der Altmark,.... eine Schauordnung im Werke .....       
 Wassermühle Schleuß                

1820 In der Regel ist dieser Tangerfluss so seicht, dass man an vielen Orten durchfahren und gehen kann.  
 Bei der großen Überschwemmung 1820 versandete die Mündung so, dass sie aufgeräumt werden musste.   
 Die Tangerniederung hat bei Stegelitz ergiebige Torfmoore, eisenhaltigen Boden bei Schernebeck......    
 In den königlichen Gräbereien  bei Lüderitz  wird Torf gestochen.        
 n der geographischen und statistischen Beschreibung für den Regierungsbezirk Magdeburg werden u.a. genannt:  
            
 Angern zwei Wassermühlen,              
 die Pappmühle oder Papiermühle, die Klappermühle eine Meile nordwestlich vom Dorfe   
 die Kastellmühle eine Meile westnördlich vom Dorfe die nach der Kastellmühle führende "Bruchstraße"  
 1963 wurde die Badeanstalt auf dem Gelände der alten Kastellmühle  eingeweiht      
 Blätz eine Wassermühle, die Buschmühle 
 Burgstall zwei Wassermühlen, eine zur Mühlenstraße  
 Brunkau eine Wassermahlmühle 
 Bölsdorf eine Wassermühle  
 Cröchern:  ...... im Cröchernscher Grund eine Wassermühle, Reste sind auch im Jahre 2010 gut erkennbar   
 Dolle:......zum Dollgraben steht geschrieben:.... es entstanden in seinem Verlauf drei Wassermühlen     
 Braunspforte: hier existiert noch das Mühlengrundstück als Gebäudekomplex       
 Groß Schwarzlosen eine Wassermühle ? 
 Lüderitz eine Wassermühle                
 Mahlwinkel eine Wassermühle              
 Schernebeck eine Wassermühle. Der Name bedeutet "Siedlung am klaren Bach".       
 Schleuß – eine Wassermühle            
 Uchtdorf -  eine Wassermühle                 
 Wenddorf - eine Wassermühle.... hundert Schritt westlich vom Dorf....            
 Die Wassermühlen gaben folgenden Tangernebenflüssen ihren Namen:       
 Schernebecker Mühlengraben  
 Uchtdorfer Mühlengraben             
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1826 gründete Theodor Meyer am Mündungsort der Tanger in die Elbe eine Zuckerfabrik.       
1828 Beschreibung der Tangerniederung: Die Tanger hat ihr Bassin in einem mit lebendigem Holze bedeckten morastigen  
 Terrain 1/4Stunde westlich vom Dorf  Dolle.            
1841 Statistisch – topographische Beschreibung der Mark – Brandenburg: Die Tanger ist klein und weder floß- noch schiffbar...  
 Im Tangertal liegt das sehr alte Bauerndorf Vaethen  Im Sommer 1841 wurden mit der Magnetnadel entlang  
 des Tangers größere Vorkommen an Raseneisenerz festgestellt. Da die Lage des Ortes durch die in der  
 Nähe fließende Elbe günstig war, entschloss man sich ein Eisenhüttenwerk aufzubauen.      
 Die Eisengießerei "Hütte am Tanger" entsteht. Das Erz wurde insgesamt aus 36 Gruben bis ins Jahr 1954 gewonnen.  

1842  Bau des Bölsdorfer Sieldeiches auf Staatskosten  
1844 floss das erste aus heimischem Raseneisenstein gewonnene Eisen und noch heute werden in der  
 Eisengießerei Armaturen gegossen. Erst um 1900 hatte der Ort ca. 4.800 Einwohner         
1849  Bahnstation in Demker eröffnet              
1852  Bahnstation in Vaethen eröffnet              
1855 Bahndammdurchstich bei Vaethen. Das Hochwasser der Elbe vom März 1855 zerstört den Deich  
 bei Rogätz („Treuel“), worauf hin der Bahndamm bei Zibberick durchbrochen wurde.         
     
 Durch die gewaltige Flut des Wassers brach die Eisenbahnbrücke am Cobbeldamm. Vaethen wurde  
 bis 1,50m hoch überflutete. Am 11.März 1855 wurde unterhalb der Rampe am alten Bahnhof Vaethen bis  
 zum Stellwerk der Bahndamm durchstoßen, das Wasser lief zügig ab. Am 23.03.1855 wurde der Zugbetrieb  
 wieder aufgenommen.  Der Treueldeich bei Rogätz wird nach dem Hochwasser notdürftig  
 geschlossenendgültig geschlossen. Der königliche Landrat zu Stendal legt 1857 eine Acta an, der  
 Deichverband Treuel wurde am 02.November 1857 gegründet. Die Eigentümer in der Tangerniederung  
 mussten bis 8 Mark je Morgen bezahlen. Die Gemeinde Demker wurde in den Quellen nicht aufgelistet.       
       
Aus den Akten von 1857: ......            

1880  310 Windmühlen und 92 Wassermühlen prägten um das Jahr 1880 die Dörfer und Städte der Altmark, ohne Angern.   
1887  
/1890  Unmittelbar an der Tangermündung entsteht der Hafen           
1888 begann die Geschichte des Holz- und Sägewerkes Tangerhütte mit der Gründung eines Schießplatzes.  
 Dieser Schießplatz, dessen Schießbahn immerhin eine Länge von 10 km hatte, diente der Firma Gruson AG  
 Magdeburg zur Erprobung von Panzergeschossen und Panzerplatten.         
 Bekannt wurde Vaethen damals durch diesen Schießplatz, der der Erprobung von in Magdeburg hergestellte Geschützen  
 und Kanonen diente.              
1889 Im Jahre 1889 übernahm Ferdinand Rudolf Curt von Arnim die Leitung der Tangerhütte . Der neue Chef  
 hatte die Witwe Marie Wagenführ geheiratet. In der Stadt Hanau wurde eine Zweigstelle errichtet.    
 Die " Tangerhütte ", eine Firma mit Weltruf, zog wie ein Magnet junge Leute an, und das Unternehmen  
 suchte Arbeitskräfte. Allein 1900 hatte das Werk schon 1535 Arbeiter.         
 Zur Weltausstellung in Paris 1889 hatte das Eisenwerk eigens einen gusseisernen Pavillon angefertigt  
 und damit das Deutsche Reich in Frankreich vertreten. Der Kunstpavillon gehört zu den herausragenden  
 Werken der Kunstgussarchitektur des 19. Jahrhunderts.          
  
1890  
/1893  Die Firma Gruson führte auf dem Truppenübungsplatz Tangerhütte  die Modelle neuer Festungswaffen  vor.   
1890 zog ein Konkurrenzschießen auf dem Schießplatz Militärs und Beobachter aus aller Welt nach Vaethen.     
1891 Topographische Messtischblätter liegen auch für den Ort Vaethen vor. Die Entwicklung der  
 Meliorationsmaßnahmen können an Hand der Karten nachvollzogen werden.       
 Das Grabensystem ist erstaunlich gut entwickelt.           
1893 übernahm Krupp/Essen durch eine Fusion die Anlage. In den darauffolgenden Jahren diente der  
 Schießplatz der weiteren Vervollkommnung und Erprobung von Waffen. Man rüstete für den ersten Weltkrieg.    
1898  Bildung der Tangerregulierungsgesellschaft           
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1899  Be- und Entwässerungsgenossenschaft für den Tanger am 18. Januar 1899 gegründet.        
1901  wurde die letzte Rogätzer Schiffsmühle demontiert.            
1901  Unterhaltungsverband Hüselitz ??              
1902 Demker, den 3. Dezember 1902. Trotz der ungünstigen Witterung schreiten die Arbeiten der Tangerregulierung rüstig fort.  
 Augenblicklich arbeitet man an dem Lauf des Tangers zwischen Demker und Weißewarte und man hofft, dass der Sumpfeisenstein,  
 der gerade hier am Tanger steht, nicht  allzu viel Schwierigkeiten bereiten wird, obgleich er stellenweise in der Schicht von bedeutender  
 Stärke gefunden wird. Bekanntlich wurde der Stein früher gegraben und auf der Tangerhütte verhüttet.      
 Zur Bequemlichkeit und zur Unterkunft der Arbeiter an der Tangerregulierung ist an dem Wege  Demker-Weißewarte eine 
 Baracke von Holz erbaut, in der die Arbeiter wohnen und schlafen.  
 Ein Ökonom sorgt für die Beköstigung der  Leute. Quelle Altmärkische Intelligenz und Leseblatt Stendal     
1904  Bis zum 08.November 1904 wurden 90km Gewässer ausgebaut und 16 Stauschleusen errichtet.      
1911  Königlicher Meliorationsverband zum Vereinigten Tanger           
1912 Es gab 429 Wind- und 133 Wassermühlen in der Altmark. Jedes Dorf und jede Stadt hatten mindestens eine Mühle, oftmals auch mehr.  
1914  Notverordnung zu den Landeskulturgenossenschaften             
1917 Dränung im Wasser- und Bodenverband Cobbel - Ringfurth         
 Wassergenossenschaft Buch mit 12 Mitglieder wird gegründet.           
1919 
/23  Bau Schöpfwerk Bölsdorf durch die Gemeinde Buch        

1925 Hinten im Bild sieht man die Kettensense, diese Form der Kettensense ist auch im Jahr 2010 noch im Einsatz.  
 Diese Bild stellte Herr Fritz Beckmann zur Verfügung ( Original Otto Steffens )        
1928  Dränungsgenossenschaft Lüderitz              
 wurde der Name von Vaethen-Tangerhütte in Tangerhütte geändert. Die Stadt liegt am Flüsschen Tanger, nach dem die Stadt i 
 ihren Namen erhielt.  
1934 Für die Besteuerung der landwirtschaftlich genutzten Böden auf Basis ihrer Fruchtbarkeit wurde in den 30er Jahren  
 deutschlandweit die Reichsbodenschätzung, auch Bonitierung,  eingeführt und nach 1945 in Westdeutschland bzw. nach 1990  
 in Ostdeutschland als Bodenschätzung weitergeführt. Die Bodenschätzung obliegt den Finanzämtern.      
1935 Stadtrecht für Tangerhütte Der nahe gelegene Fluss Tanger spielte eine nicht unerhebliche Rolle bei der Namensgebung.  

1937  Wasser- und Bodenverbände werden per Gesetz gegründet – Wasserverbandsrecht bis 1954       
1939  Im Süppling wir der Tanger wie folgt beschrieben:            
 Der Tanger, der durch unsere Wiesen fließt, ist nur ein großer Bach ....bis 1971         
1947  Einführung einer neuen Mustersatzung für die Wasser- und. Bodenverbände        
 Namensänderungen für verschiedene Verbände, u.a. :            
 Laufgrabenverband Buch              
          Oberer Tanger Verband Wittenmoor             
 Tangerverband Hüselitz                 
           Dränverband Lüderitz              
           Wassergenossenschaft Schelldorf     
1949  Hauptabteilung Wasserwirtschaft im Ministerium für Land- und. Forstwirtschaft der DDR.        
1952  Der Landkreis Tangerhütte wird gegründet, Tangerhütte ist bis 1987 Kreisstadt         
1954  Auflösung der Wasser und Bodenverbände in der DDR          
 Verordnung über das Schauen von Vorflutern vom 07.01.1954          
 Die Tangerniederung wird durch die Elbe überflutet            
1962 Nun kam das Jahr 1962 und es wurde in der Gewässerhaltung alles neu geordnet.  
 Die Meliorationsgenossenschaft Tanger  wurde nach dem BGB, dem Bürgerlichen Gesetzbuch, in Tangerhütte gegründet.   
1971 Der Mahlwinkler Tanger wird vom VEB Mebau um einen Meter vertieft.  Der Ausbau erfolgt bis nach Angern bzw. bis nach Schernebeck. 
1972 Die MSR Tangerhütte 333/313 war vom 30.06.1972 bis zum 01.12.1991 als Minensuch- und Räumschiff des Typs 89.2  
 für die 1. Sicherungsbrigade der 1. Flottille in Peenemünde der 3. MSR-Abteilung Schiffen im Dienst.      
1973  Die Bäke bei Sandbeiendorf wird reguliert und tiefer gelegt          
1983  Graskarpfen im Tanger               
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Deutscher Angelsport, 35. Jahrgang, Heft 6, 1983, berichtet über die Graskarpfen unter dem Titel: 
  
Der Tanger  - Pflanzenfressende Tiere wirtschaftlich bedeutend! Angelsportlich interessant? –     
Der Graskarpfen, der Silberkarpfen und der Marmorkarpfen......   

1987  Der Landkreis Tangerhütte wird aufgelöst, 21362 Einwohner hatte zuletzt der Kreis.         
1990  Die Meliorationsgenossenschaft Tanger wird die TKW Tief-, Kultur- und Wasserbau GMBH   Tangerhütte      
1991  Gründung der Wasser – und Bodenverbände  Im Jahr 1991 wiederholte sich auch hier wieder        
 die  Geschichte, es wurde wieder alles neu geordnet. Die Unterhaltungsverbände wurden per Gesetz gegründet.     
2002 Die Tangerniederung wird durch die Elbe überflutet, Elversdorf, Demker und der Wildpark Weißewarte  
 gehen in den Fluten unter.         
2010 Am 31.05. 2010 entsteht die Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte. 19 Dörfer der Tangerniederung   
 kommen zur Stadt.  
2011 Die Elbe führt Hochwasser und auch die Tangerniederung ist wieder betroffen. In Schelldorf ist das THW im Einsatz und fördert 
 das zufließende Grund– bzw. Drängewasser über den Deich der Elbe zu. 
2013 Ein Jahrhunderthochwasser ??? Der Wildpark in Weißewarte musste evakuiert werden. In „letzter Minute“ wurde im Auftrag  
 des LHW die Ortslage Demker durch einen Rückstaudeich geschützt. Am 10.Juni brach in Fischbeck der Hochwasserschutz- 
 deich. Der entstandene Schaden an der kreislichen Infrastrukturwird im LK Stendal auf 16,55 Mill EURO beziffert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 
 
 
 
                       Viele fleißige Helfer beim Füllen von Sandsäcken—hier auf dem TKW Betriebshof 

 
2017 Der im Jahre 1992 gegründete Unterhaltungsverband „Tanger“ begeht sein 25—jähriges Jubiläum 
  
 
. 
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In der Stadt lebt man zu seiner Unterhaltung,    
auf dem Lande zur Unterhaltung der anderen.  

Gewässerunterhaltung  Früher 

Handkrautung mit Krautfang—Dollgraben 1970 

Alte Dränmaschine 

alter Kettenbagger 

Gewässerunterhaltung Heute 

Gewässer krauten 

Krautboot 

Früher war die Gewässerunterhaltung klassische 

Handarbeit und wurde erst später maschinell 

unterstützt.  

Heute ist alles eine Frage der Technik. Nur ein 

geringer Anteil wird noch in Handarbeit ausge-

führt.  

Dazu ein Zitat von Henry Ford—

Automobilhersteller: Wenn ich die Menschen 

gefragt hätte, was sie wollen, hätten sie gesagt 

schnellere Pferde. 

Grundräumung 


